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KeUnge M M 311 der Ksetsruher Zeitung .
Freitag , 13 . November 18A1 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 11 . Nov . ( Reichsgericht . ) Die fahr¬

lässige Zuwiderhandlung des Gewerbetreibenden

gegen die Vorschrift des 8 115 der Reichsgewerbeordnung
(„ Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet , die Löhne
ihrer Arbeiter baar in Reichswährung auszuzahlen .
Sie dürfen denselben keine Maaren kreditiren .

" ) , beispiels¬
weise durch das Unterlassen , diejenigen Vorkehrungen zu
treffen , welche geeignet sind , die Zuwiderhandlung von !
Seiten des mit der Lohnauszahlung betrauten Beamten !

zu verhindern , fällt , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , -
I . Strafsenats , gleich wie die vorsätzliche Zuwider - !

^
Handlung , unter die Strafbestimmung des 8 146 Ziff . 1 !
der Gewerbeordnung , welche die Zuwiderhandlung gegen !
Z 115 mit Geldstrafe bis zu 2000 M . event . Gefängniß ?
bis zu sechs Monaten bedroht . In der Begründung des z
Urtheils heißt es : „ Die Reichsgewerbeordnung hat eine !

größere Anzahl von Bestimmungen zum Schutze der ^
Arbeiter getroffen , welche unbedingt festgehalten werden !

sollen und für deren Einhaltung dieselbe die Gewerbe - !
treibenden , d . h . die Inhaber derjenigen Geschäfte , in i
welchen die Arbeiter beschäftigt sind, verantwortlich macht , i
Würden dieselben auf Untergebene , Werkführer , Vor¬
arbeiter rc . diese Verantwortlichkeit übertragen und sich
damit entschuldigen können , daß die verbotenen Hand¬
lungen ohne ihr Wissen , oder vielleicht sogar gegen allge¬
meine Anordnungen geschehen seien, so würden die gesetz¬
lichen Gebote häufig umgangen werden . Das Gesetz legt
deshalb den Gewerbetreibenden die Verpflichtung auf ,
solche Vorkehrungen zu treffen , daß überhaupt die Ver¬
letzung des Gesetzes in ihrän Gewerbebetrieben hintan¬
gehalten wird . Zu diesen Bestimmungen gehören auch
jene des 8 115 , welcher den Gewerbetreibenden unbedingt
die Pflicht auferlegt , die Löhne ihrer Arbeiter baar aus¬
zuzahlen und denselben keine Maaren zu kreditiren . Diese
Pflicht ist verletzt, wenn die Gewerbetreibenden schuldhaft
zulassen , daß den Geboten zuwider gehandelt wird , d . h .,
wenn sie es unterlassen , diejenigen Vorkehrungen zu treffen ,
welche geeignet sind, die Zuwiderhandlung zu verhindern .
Sie sind also auch für ungenügende Aufmerksamkeit ver¬
antwortlich , oder mit anderen Worten : sie haften auch
für fahrlässige Zulassung des Verbotenen .

"

Die falsche Vorspiegelung des Kreditsuchers dem
Kreditgeber gegenüber , daß seine Verwandten ihn hin¬
sichtlich der Zahlung seiner Schulden nicht im Stiche
lassen werden , genügt , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , III . Strafsenats , nicht zur Bestrafung des
Thäters wegen Betrugs bezw . Betrugsversuchs , selbst
wenn er - als Verwandten eine Person namhaft gemacht
hat , welche thatsächlich nicht zu ihm in einem verwandt¬
schaftlichen Verhältnisse steht.

Als Betriebs - oder Arbeitsaufseher im Sinne
des 8 96 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli
1884 , wonach diese für den in Folge eines Unfalls er¬
littenen Schaden den Unfallgenossenschaften und Kranken¬
kassen gegenüber nur dann haftbar sind, wenn gegen
sie durch strafgerichtliches Urtheil festgestellt worden ist,

daß sie den Unfall vorsätzlich oder durch Fahrlässig -
keit mit Außerachtlassung der schuldigen Berufs¬
aufmerksamkeit herbeigeführt haben , sind , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , VI . Civilsenats , nur diejenigen
Betriebsbeamten anzusehen , die vom Betriebs Unter¬
nehmer angestellt sind. Ein von dem Bauherrn
mit Zustimmung des Bauunternehmers (des den Bau
ausführenden Maurermeisters ) aufgestellter Aufsichts¬
beamter fällt nicht unter diese begünstigte Beamten¬
kategorie . seine Haftung regelt sich nach 8 98 des Un -
fallversichcrungsgesetzes betreffend die Haftung Dritter .

Ein auf Provision gestellter Handelsagent hat , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , feinem
Geschäftsherrn gegenüber ein Recht auf Auskunft über
die Geschäfte , von denen ihm Provision zusteht , durch
Aufstellung und Abrechnung . Auch ist der Geschäfts¬
herr verpflichtet , dem Agenten behufs Prüfung der Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der ertheilten Aufstellung und
Abrechnung die Einsicht seiner Geschäftsbücher in¬
soweit zu gestatten , als sie dazu erforderlich ist. Dagegen
darf sich der Agent der ertheilten Auskunft gegenüber
nicht einfach darauf beschränken , ihre Vollständigkeit zu
bestreiten , zu behaupten , es seien noch andere Geschäfte
abgeschlossen, ohne Beweis dafür anzutreten , und andere
Auskunft und Vorlegung der Geschäftsbücher zu deren
Prüfung fordern , ohne die Prüfung der ertheilten Aus¬
kunft vorher verlangt zu haben .

Nach 8 801 Absatz 2 der Civilprozeßordnung kann
das Gericht , auch wenn der Anspruch oder der Arrest¬
grund nicht glaubhaft gemacht ist, den Arrest anordnen ,
sofern wegen der dem Gegner drohenden Nachtheile eine
nach freiem Ermessen zu bestimmende Sicherheit geleistet
wird . In Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichs¬
gericht , VI . Civilsenat , ausgesprochen , daß auch dann
gegen Sicherheitsleistung ein Arrest angeordnet werden
kann , wenn weder der zu sichernde Anspruch noch der
Arrestgrund glaubhaft gemacht ist.

Dem Anstifter zum Meineide kommt , nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , Feriensenats , der Straf¬
ermäßigungsgrund des 8 157 Ziffer 1 des Straf¬
gesetzbuches („hat ein Zeuge oder Sachverständiger sich
eines Meineides oder einer falschen Versicherung an
Eidesstatt schuldig gemacht , so ist die an sich verwirkte
Strafe auf die Hälfte bis ein Viertheil zu ermäßigen ,
wenn die Angabe der Wahrheit gegen ihn selbst eine
Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Vergehens
nach sich ziehen konnte" ) deßhalb nicht zu Gute , weil
diese Bestimmung auf den angestifteten Thäter (den
Meineidigen ) Anwendung findet .

Nach 8 63 Absatz der Strafprozeßordnung „wird der
Eid mittelst Nachsprechens oder Ablesens der die
Eidesnorm enthaltenden Eidesformel geleistet "

. In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht ,
Feriensenat , ausgesprochen , daß die Eidesleistung mittelst
freien HersagenS der Eidesformel nicht ungiltig ist .

Für die Klage auf Schadensersatz wegen einer
durch einen Brief , Zirkular oder durch eine Ver¬

öffentlichung in einer Zeitung verübten Täuschung
ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Civilsenats ,
auch dasjenige Gericht zuständig , in dessen Bezirk der
Kläger den Brief oder das Zirkular oder die Zeitung
als Abonnent empfangen und gelesen hat und da¬
durch in Jrrthum versetzt und zu einer sein Vermögen
schädigenden Handlung verleitet worden ist.

Der Antrag auf Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand gegen die vom Angeklagten versäumte Frist zur
Einlegung der Revision kann , nach einem Beschluß des
Reichsgerichts , IV . Strafsenats , wirksam nur vom
Angeklagten gestellt werden . Die Staatsanwalt¬
schaft ist demnach nicht befugt , zu Gunsten des An¬
geklagten die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
zu beantragen , auch wenn die Versäumniß von der
Staatsanwaltschaft selbst verursacht war .

Landwirltzschastl . Besprechungen und Versammlungen .
Am Sonntag den 15 . November :

Freiburg . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zum „ Leim¬
stollen " in Leutersberg Besprechung , bei welcher Herr Geh . Hof¬
rath Prof . vr . Neßler von Karlsruhe den einleitenden Vortrag
über Weinbau und Weinbchandlung halten wird . — Breiten .
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zgm „Adler " in Flehingen
Besprechung über Errichtung von Ortsviehversicherungsanstalten .
Herr Krciswanderlcbrer Huber aus Durlach hält den einleitenden
Vortrag . — Sinsheim . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum
„Rössel " in EichKrsheim Besprechung über Geflügelzucht .
Landwirthschaftsinspektor Römer von Ladenburg wird den ein -
leitenden Vortrag halten . — Mosbach . Nachmittags halb 3 Uhr
im Gasthaus zum „grünen Baum " zu Fahrenbach Besprechung
über Rindviehversicherung mit einleitendem Vortrag des Herrn
Landwirthschaftsinspektors Schund von Tauberbischofsheim . —
Weinheim . Nachmittags halb 3 Uhr im Saale des Gasthauses
„zur Traube " in Lützelsachsen Besprechung . Tagesordnung :
1 . Auszahlung der ans Anlaß der diesjährigen staatlichen Prä -
miirung von Zuchtvieh in Ladenburg , sowie der staatlichen Prä -
miirung von Zuchtfohlen und Stutfohlen zuerkannten Prämien ;
2 . Besprechung über „ Rindviehversicherung "

, wobei Herr Bezirks¬
thierarzt Marquardt in Weinheim den einleitenden Vortrag
halten wird . — Konsumverein Buchen e. G . Am Sonntag
den 22 . d . M . , Mittags 3 Uhr , im Rathhaussaal General¬
versammlung .

Verschiedenes .
* London , 10. Nov . (Der Lordmahors - Umzug .)

Die himmlischen Mächte hatten eS mit dem diesjährigen Umzug
des neuen Lordmahors übel im Sinne . Schon vom frühen
Morgen an fiel ein feiner Regen ununterbrochen hernieder , so
daß sich die Straßen bald in einem kaum passirbaren Zustande
befanden . Das hielt jedoch die schaulustigen Londoner keineswegs
ab , sich zu dem Festzug , der eine angenehme Abwechslung in das
langweilige Einerlei des grauen Novembertags bringt , zu Hundert -

! taufenden cinzustellen . Der diesjährige Umzug trug , da der
! neue Lordmahor , David Evans , ein Sohn des kleinen Fürsten¬

thums Wales ist, einen spezifisch wallisischen Charakter . Beson¬
ders gelungen war der Festwagcn , der , eine Nachahmung des
Königsthors des Schlosses Carnarvon , die Scene darstellt , wie
Edward 1 - den wallisischen Häuptlingen den noch in der Wiege
liegenden ersten Prinzen von Wales vorstellt . Ein zweiter Fest -
wagen versinnbildlichte die wallisische Industrie . Auf einem

Nachdruck verboten .

3 . In der Sommerfrische .
Eine heitere Erzählung von Mariana Sell .

(Fortsetzung . )

Die Sache wird bedenklich. „ Und ich habe sic stets zur Linken ,
das bedutet Gutes ! Nicht wahr , Mama !" lacht Helene ! „ Komm ,
wir wollen mit den Plätzen tauschen !" Die Mutter sträubt sich
zwar ein wenig , aber schließlich gibt sie nach und nimmt gegen¬
über Platz . „ Schafe, " meldet Elschen mit lauter Stimme .
„Mama , diesmal sind sie auf der anderen Seite ." Entsetzt
schaut diese zum Wagenfenster hinaus . Richtig » da stehen sie
unten auf der tiefliegenden Wiese und sehen verdutzt dem oben
dahinbrausenden Zuge nach . Das Verhängniß ist nicht abzu¬
wenden ! Im Gegentheil , sie hat cs durch ihre Vorsicht erst
herbeigezogen . . . jetzt lehnt sie sich unter dem leisen Gekicher
ihrer Mitreisenden zurück , schließt die Augen und versucht zu
schlafen . Elschen aber ergreift ihr Notizbuch und trägt als erste
Merkwürdigkeit ein : „ Wie wir nach Schlangendorf reisten , hatte
meine Mama immer Schafe an der rechten Hand !"

Endlich war die langweilige Fahrt übcrstanden , die Endstation
erreicht . Während die Mutter ängstlich ihre Gepäckstücke zählte ,
hatte der Vater einen Wagen gemiethet , der sie nach Schlangen¬
dorf bringen sollte , so schnell wie cs die alten steifen Pferde ver¬
mochten . Das war eine schöne Fahrt in der reinen würzigen
Landluft ; die Frau Kanzlciräthin vergaß ihre schwarzen Gedanken
und freute sich über Alles : über die Lerche, die singend gen Him¬
mel stieg , über die reifenden Kornfelder , über die früchtebcladenen
Obstbäume . Jetzt fuhr man die Höhe langsam hinan und oben
hielt der Kutscher einen Augenblick still .

„Da ist Schlangendorf " , er zeigte mit der Peitsche in 's Thal
hinab . — „ Ah !" Alle richteten sich auf , um das Paradies zu
sehen . — „ Die hohen Berge !" staunte die Mutter . — „Wo denn ? "

fragte der Vater und sah kerzengerade in den blauen Himmel
hinan . — „Da oben natürlich nicht, " antwortete sie ärgerlich .
„Dort unten ! " — „Ach , Du meinst die kleine Hügelkette , die daS
schmale Thal auf beiden Seiten begrenzt ? Und das Bächlein
ist wohl der reißende Gebirgsstrom , von dem Deine Freundin
Thusnelde gesprochen ? Großartig finde ich die Gegend gerade
nicht !" so spöttelte der Kanzleirath . Wer seit Jahren in Ge¬
danken unzählige Male den Rigi bestiegen und den Vierwald¬
stättersee befahren , kann sich natürlich für solche Maulwurfs¬
hügel , für einen solchen Wafferfaden nicht begeistern !

ElSchen , die beim Kutscher faß , hatte ebenfalls Umschau ge¬
halten . „Jetzt weiß ich , warum der Ort „ Schlangendorf " heißt !
Weil 's wie eine Schlange aussieht !" Wahrhaftig , das kluge

Kind hatte nicht Unrecht : der dunkle Punkt , wo Kirche , Schule ,
Pfarre , Gasthof und einige Bauernhöfe beisammenstanden , war
der Kopf , und in unzähligen Windungen , dem Lauf des Baches
folgend , zog sich das Dorf durch das Thal , bis auf halber
Bergeshöbe das Kurhaus als Schwanz das Ende bildete — als
sei eine riesige Schlange herabgekrochen und habe für ein Weile
Rast gemacht ! Elschen war nicht wenig stolz über ihren witzigen
Einsall und beschloß, ihn in ihr Notizbuch einzutragen .

„Ist Schlangendorf sehr besucht ? " erkundigte sich die Kanzlei¬
räthin , als der Kutscher die Pferde wieder in Trab gesetzt. —

„Freilich , kein Dachkämmerchen ist mehr frei ! Wenn ich nur
wüßte , was die Leute hier wollten ? In der Stadt ist es doch
viel schöner, da gibt 's Konzerte und Lustbarkeiten . . ." — „ Ich
denke in Schlangendorf ist ebenfalls Konzert ? " — „ Daß ich
nicht wüßte ! Manchmal kommen böhmische Musikanten , aber
in diesem Sommer sind noch keine dagewescn !" — „Aber Theater
gibt 's doch ? " — „Ja , neulich hat eine Gesellschaft im Gasthof
gespielt . Den „ geschundenen Raubritter "

, „Pfefferrösel " und
„Gen . veva" haben sie gegeben ; aber das wird wohl nichts für
die Herrschaften sein , da geht's manchmal ein bissel wüst zu ." —

„ Ich begreife Thusnelden nicht" , murmelte sie und sah ihren
Gatten von der Seite an , aber dieser lächelte nur behaglich . Er
schien Recht zu behalten und das freute ihn ! Jetzt kam man
Schlangendorf immer näher , aber eine ungeheure Staubwolke
verhüllte den Reisenden seinen Anblick.

„ Eine Schafheerde zieht vor uns her "
, erklärte der Kutscher ,

und bedeutete dem Schäfer durch Peitschenknall , daß er mit seinen
Schützlingen ausweichen solle. Kläffend fuhr der zottige Hund
hin und her . Sein Herr schalt laut über die dummen Thiere ,
die wie toll von einer Seite der Straße zur anderen liefen , und
die Familie Lindner wartete mit begreiflicher Spannung , wie
sich die Angelegenheit entwickeln würde . Jetzt hatte der Leit¬
hammel seinen Entschluß gefaßt : rechts war die Loosung ! und
die Heerde stürmte ihm gehorsamst nach und versetzte die Kanz -
leiräthin in stille Verzweiflung . Rechts ! Alle rechts : Schafe zur
Rechten , gibt 's ' was zu fechten !

Da war ja endlich die Villa Amicitia erreicht , und Frau
Christian Krauthuber stand bereits an der Thür , um ihre neuen
Gäste mit biederem Handschlag zu begrüßen und in 's Haus zu
geleiten . Es war klein, nur Parterre und Mansardendach ; oben
hauste die Wirthin und unten war Raum für zwei Familien .
Die Zimmer waren einfach und sauber , und als die Kanzlei -
räthin durch die Glasthüre auf die Veranda trat , war sie ganz
entzückt über die herrliche Aussicht auf die Berge . „Das ist der
Zuckerhut, " erklärte Frau Krauthuber , „ und das ist der Pilz ; o
es wird Ihnen schon bei uns gefallen ! Die gnädige Frau , die
neben Ihnen wohnt , ist ganz entzückt über die Amicitia !" Vom

Kirchthurm erscholl das Abendläuten , Heimchen zirpten im Gras
Schwalben schossen pfeilschnell durch die Luft , es war so fried¬
lich und still überall . „Ja, " sagte die Kanzleiräthin , „Thusnelde
hatte Recht : Schlangendorf ist ein Paradies !"

III .
Man pflegt meistens die erste Nacht im neuen Heim unruhig

zu schlafen und auch di- Kanzleiräthin hatte diese Erfahrung
machen müssen , denn wirre Träume und ungewohnte Töne hatten
sic unzählige Male ängstlich emporgeschreckt. Im Nachbargrund -
stück brüllten Kühe , stampften und wieherten Pferde ; zu ihrem
Entsetzen knusperte unter ihrem Bette eine Maus und eine kletterte
an den Vorhängen auf und nieder ; in dem alten Schreibsckretär
arbeiteten Holzwürmer und ihr Klopfen klang unheimlich in der
Stille der Nacht . Seit Tagesanbruch krähten die Hähne höchst
energisch , und der Gänsehirte holte mit viel Lärm , Horn - und
Peitschenklang , seine schnatternde Heerde im Dorfe zusammen ,
um sic zum Gemeindeanger zu treiben . Da ihr nun einmal nicht
beschieden, Ruhe zu finden, so hatte sie sich frühzeitig erhoben ,
und als die Morgensonne über den Zuckerhut blinzelte , bereits
die nähere Umgebung der Amicitia in Augenschein genommen .Der Garten war sehr klein ; vor dem Hause blühten auf einigen
Beeten Monatsrosen , Levkop und bunte Nelkki , während hinter
dem Hause die Wirthin ihren Bedarf an Salat , Spinat und
Frühkartoffeln erbaute und ein Stückchen Rasen Gelegenheit zum
Bleichen und Trocknen der Wäsche bot . Hier war ein kleines
Psörtchen , daS direkt in den königlichen Forst führte , den Frau
Krauthuber infolge dessen als ihr Privateigenthum zu betrachten
pflegte , denn sie nannte ihn stets „unseren Park " .

Die mit wildem Wein umrankte Veranda war entschieden der
Glanzpunkt der Amicitia und nahm fast die ganze Breite des
Hauses ein . Sie verdüsterte zwar die dahinter liegend :» Zimmer
bedeutend , aber das that nichts , denn man benutzte sie ja nur
zum Schlafen : war die Veranda doch jederzeit der allgemeine
Salon für die Hausbewohner . Vor Regen schützte ein festes
Dach , vor der Sonne daS üppige Laubwerk , und man konnte
das Leben und Treiben auf der Dorfstraße , dem Korso von
Schlangcndorf , beobachten und wurde selbst nicht gesehen ! „ Ein
reizendes Plätzchen !" rühmte Frau Karoline , als sie mit Mann
und Kindern am sauber gedeckten Frühstückstisch faß und des
KaffecS harrte . „Ich bin entzückt von Schlangendorf !" — „Es
ist ganz nett hier, " stimmte der Gatte bei , „ einfach und ländlich ,
wie ich ' s gern habe .

" Ach Helene versicherte, daß es ihr im All¬
gemeinen recht gut in Schlangendorf und der Amicitia gefiele .
„Hoffentlich fängt Frau Krauthnber die Maus weg , die in der
Nacht meine Seife angefreffen hat !"

(Fortsetzung folgt )

»
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dritten befanden sich ob ihrer Schönheit mit Recht berühmte
Walliserinnen in modernen Kostümen wie in den Schaf - und

Bäreupelze » der Vorzeit , sowie ehrwürdige Barde « und Druiden
mit Leier und Harfe . Mit lebhaftem Beifall wurde daS RamS -

gaser Rettungsboot begrüßt , dessen Kapitän und Mannschaft in
den letzten 26 Jahren nicht weniger als 103 Schiffe vor dem

Untergang bewahrt und 877 Menschen da » Leben gerettet haben .

Literatur.
Pierers KouverfatiouS -Lexikon. 7 . Auflage. Herausgegeben

von Josef Kürschner mit Universal - Sprachen -Lexikon : böhmisch,
dänisch , englisch , französisch , griechisch , holländisch , italienisch ,
lateinisch , russisch , schwedisch , spanisch , ungarisch in 's Deutsche
und umgekehrt . Preis des Heftes 35 Pf . Vollständig in
230 Heften oder 12 elegant gebundenen Bänden ä 8 .50 M . Mit

74 Karten - und 320 Jllustrationsbeilagen . Es bedürfte nichts
als die Anführung des Titels dieses Konversations -Lexikons , um
den Leser von der fast unglaublichen Billigkeit desselben zu über¬

zeugen ; von der Reichhaltigkeit und der Korrektheit des Inhalts
aber kann uns nur die eingehendste Durchsicht jeder Lieferung
unterrichten . Wir haben uns dieser Pflicht bisher redlich unter¬

zogen und unsren Lesern vom Fortschreiten des Werkes bis zum
letzterschienenen XVII . Halbband treulichen Bericht erstattet . Heute
liegen - uns die Lieferungen 163—171 vor , welche , vom Worte

„Mortuarium " bis „ Ostiuato " reichend, den Schluß des IX . Bandes
bilden . In kurzem Referate läßt sich Einzelnes nicht hcrvor -

heben , aber jede Art von Wißbegierdc findet in den ein¬

schlägigen Artikeln ihre vollste Befriedigung und so ist der

„Pierer " jedermann ein unentbehrlicher Rathgeber und Freund .
Jedem Bande ist ein Verzeichnis der ihm zugehörenden Karten
und Illustrationen beigegeben , worauf wir die Abonnenten auf¬
merksam machen wollen , und empfiehlt es fick , dasselbe am
Schlüsse des Bandes beizuheften . Die rührige Deutsch - Verlags -

gesellschast Union in Stuttgart wird sich den bisherigen Erfolg
ihres Unternehmens gewiß als Sporn dienen lassen , den „Pierer "

in denkbar vollkommenster Weise zu Ende zu führen .

Bei dem von Th . Beckert und A . Polster ( Verlag von

Julius Springer in Berlin . Preis 3 M . ) h-rausgegebenen
Jngenieur -Kaleuder ist die innere Einrichtung im Allgemeinen
dieselbe geblieben , nur einige Abschnitte , welche seltener gebraucht
werden , sind in den 2 . Theil verlegt , um dem eigentlichen Taschen¬
buche seine anerkannte Handlichkeit zu bewahren und Platz zu
gewinnen für einen aus berufener Feder stammenden neuen Ab¬

schnitt über Schiffbau . Dieser Abschnitt dürfte eine willkommene

Zugabe sein . Das Kapitel Elektrotechnik hat von fachmännischer
Seite eine gründliche Neubearbeitung erfahren . Es bietet in

knapper Form die wichtigsten Gesetze , Formeln , Zahlen rc . ,
welche für die Anlage elektrischer Betriebt maßgebend sind . Neu

ausgenommen sind in den 2 . Theil die Grundsätze für die Prü¬

fung der Materialien zum Bau von Dampfkesseln ( Würzburger
Normen ) in vollem Umfang , während das neue Patentgesetz im

Auszug wiedergegeben ist.
Der neue Jahrgang von vr . Paul Börner 's Rcichs - Me -

dizinalkalender für Deutschland , herausgegeben vom Geh .
Sanitätsrath vr . S . Guttmann ( Verlag von Georg Thieme
in Leipzig ) , bringt neben den vielfach erweiterten und verbesserten
alten Kapiteln eine Reih - werthvoller neuer Beiträge . Dem
Abschnitt „Wohnungshygiene " ist eine aus der Feder des Alt¬
meisters der Hygiene , Prof . v . Pettenkofer , herrührende Abhand¬
lung über „Heizung " zugefügt worden . Der 2. Theil enthält die

Gesetzgebung , die medizinischen Fakultäten des Deutschen Reichs ,
die Vereinsorganisation , die Medizinalbehörden und Sanitäts¬
beamten , Personalverzeichviß der sämmtlichen Aerzte Deutsch¬
lands , Rang - und Anziennetätsliste des Sanitätsosfiziercorps !

Statistik der Aerzte , Apotheken und Heilanstalten im Deutsche »
Reich , Städte - und Namenregister . — Der Medizinische
Tascheokalender für da « Jahr 1892 » herausgegeben von
den Herren vr . Iaeuicke , Prof . vr . Partsch » BreSlan .
vr . Leppmann , Berlin (Breslau , Preuß u . Jünger , Preis
2 M .) weist eine sorgsame Durcharbeitung der Arzneimittel , so¬
wie der Bäder und Kuranstalten auf . Unter die „Vergiftungen
und deren Gegenmittel " sind außer anderen als zeitgemäß Phe¬
nacetin , Tballin , Salol rc . neu ausgenommen worden . Als
Beiheft enthält der Kalender eine Arbeit über „die Anwendung
der au » der preußischen Arzneitaxe bei Arzneiverordnungen sich
ergebenden Vortheile " von Apotheker Moyseowicz , sowie eine
Abhandlung „ die Steuerdeklaration der Aerzte " von vr . Max
Kamm , Breslau .

Die „Preußischen Jahrbücher " , herausgegeben von Hans
Delbrück , Verlag von Georg Reimer in Berlin » enthalten im
Novemberheft die Fortsetzung der Erzählung : „ Mr . Jsaacs "

von F . Marion Crawford und folgende größere Aufsätze : Der
Prozeß Ziethen in Elberfeld (Ernst Barre ) , Der Erdgeist und
Mephistopheles in Gocthe 's Faust (vr . P . Graffunder ) , Groß¬
städtische Mietpreise ( Gustav Dullo ) , Nachschrift der Redaktion
(Delbrück ) . An die Politische Korrespondenz schließen sich Notizen
und Besprechungen an .

Das Novemberheft der „Deutschen Rundschau " bietet eine
Fülle gediegener Aufsätze in reicher Abwechselung . Dem be¬
rühmten Gelehrten Rudolf Virchow widmet das Heft zur Feier
seines siebenzigsten Geburtstages ein Wort der Verehrung in
einem längeren Artikel , der die Persönlichkeit Virchows anschaulich
charakterisirt . Der bekannte Göttinger Professor Gustav Cohn
entwickelt scharf und kritisch seine Ideen über eine vorzunehmendc
„ Reform der Börse "

. Artur Milchhoefer zeichnet auf Grund
seiner reichen Forschungen den Boden „ Atlika 's und seiner heu¬
tigen Bewohner " , ein Kulturbild , das — erläutert durch ver¬
gleichende Rückblicke in die klassischen Zeiten Griechenlands —
einen willkommenen Beitrag zu der modernen Bölkergeschichte
Ziefern wird .

" Paul Güßfeldt beendigt unter dem Titel „Winter -
rcise im Hochgebirge " die fesselnde Schilderung seiner Alpen -
besteigungen im Winter ; ebenso bringt das Heft den Schluß der
„ Erinnerungen an Gottfried Keller "

, des trefflichen , von Adolf
Frey entworfenen Lebensbildes des Schweizer Dichters . Den
belletristischen Theil des Heftes macht der Schluß der historischen
Novelle von „Angela Borgia " von Konrad Ferdinand Meyer
aus , der ein Bild aus der Geschichte des italienischen Herzog¬
tums Ferrara zur Zeit , als Italien unter dem Schrcckens -
regiment des Cäsar Borgia seufzte , entrollt . Schließlich seien
von besonders hervorragenden Arbeiten noch erwähnt : „Aus Karl
Friedrich Reinhards Leben", von W . Lang ; „Felix Mendelssohn .
Bartholdy in Weimar " , aus dem Nachlaß der Baronin Jenny
v . Güstedt , geb. v . Papdenheim , mitgetheilt von Lily v . Kretsch -
man ; „Max Duncker " , von G . Egelhaaf . Die „ Politische Rund¬
schau " und „Literarische Notizen " schließen das Heft .

Im elfte» Hefte der von Friedrich Bienemann heraus¬
gegebenen Monatschrift „Unsere Zeit "

( Leipzig , F . A . Brockhaus )
bringt Otto Roquette , der erprobte Erzähler , seine Novelle „Der
weiße Rabe " zu befriedigendem Abschlüsse. Gustv DierckS schildert
nach frisch gewonnener eigener Anschauung und auf Grundlage
statistischen Materials „Die wirtschaftliche Lage Marokkos " .
Nach dem Besuche der diesjährigen Wagner - Festspiele äußert
Heinrich Reimann „Kritisches und Unkritisches über Bayreuth " .
Einem polnischen Schriftsteller , B . G . , ist das Wort gegeben
iu einem Aufsatze „Der Geist der neuern polnischen Poesie " , der ,
an Mickiewicz , Slowacki und Krasinski anknüvfend , über die
gegenwärtigen idealen Bestrebungen des polnischen Volkes unter¬
richten will . Prof . vr . I . H . Schwickcr legt die Notwendigkeit

der „Berwaltungsreform in Ungarn " dar . Prof . vr . Morsch in
Bern bespricht in einem Bericht „Aus der Schweiz " die beide»
im letzten August begangenen nationalen Gedächtnißtage des Be¬
stände» der Eidgenossenschaft und der Gründung der Stadt Bern .
Vor der Todteuschau ist noch eine Mitteilung über „Die Ver -
proviantirung der Civilbevölkerung der französischen Festungen "
gegeben .

Handel und Verkehr.
Berlin , 10 . Nov . (Wochenausweis der Deutscher ,

Reichsbank ) vom 7 . Novbr . gegen den Ausweis vom 31 . Oktbr .
Aktiva . M .

Metallbestand . 964076000 1-
Reichskassenscheine . 22 630000 -j-
Andere Banknoten . 9 553 000 —
Wechsel . 518 686000 —
Lombardforderungen . 162253000 —
Effekten . . . 644000
Sonstige Aktiva . 37 323 000 -

Passiva .
Grundkapital . -- 120000000
Reservefond . . 29603000
Notenumlauf . 1812 979000 -
Sonst . tägl . fäll . Verbindlichkeiten 414843 000 -
Sonstige Passiva . 1792 000 -

Wien , 10 . Nov . ( Wochenausweis der
Ungar . Bank ) vom 7 . Nov . gegen den Ausweis vom 31 . Okt

M .
1865 000

203 000
1 201 000

28 247 000
2 315000

23 000
1263 000

unverändert
unverändert

19 903 000
11270 000

27 000
Oesterr . -

cotenumlauf . 466 688 000 fl.
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf

829 000 fl.
186 000 fl .

6 000 fl.
29 000 fl.

4 013 000 fl .
1076 000 fl .

. 35000 fl.
95 000 fl .

167 595 000
54 836 000 fl . -i-
24 971000 fl . —

204L04 000 fl . -l-
28 858 000 fl . - i-

115 573 000 fl. —
110 570 000 fl . -s-

Vom Banknotenumlauf .sind steuerpflichtig 13267 000 fl .
Pari - , 11 . Nov . Rüböl per Nov . 69 .25 , per Dezbr . 69 . 75,

per Januar - April 71 .75 , per März - Juni 72 .25 . Weichd . —
Spiritus per Novbr . 41 . 50, per Mai - August 43 .75 . Günst . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Novbr . 38 .10,
ver März - Juni 39 .30 . Günstig . — Mehl , 8 Marques , per
Novbr . 60 60 . per Dezbr . 61 . 10 , per Januar -April 62 .75 , per
März - Juni 63.40 . Weichd . — Weizen per Novbr . 27 .40 , per
Dezbr . 27 .60 , per Januar -April 28 .50 , per März -Juni 28 .90 .
Weichd . — Roggen ver Nov . 21 .60 , ver Dezbr . 21 .80 , per Jan .-
April 23 . 10, ver März - Juni 23 .60 . Schwach . — Talg 61 .—.
Wetter : bedeckt .

'

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „ Venetia "
von Hamburg am 2 . Nov . in Baltimore angek . „Polaria " am
3 . Nov . von Stettin nach New -Aork abgegangen . „Polynesia "
von New -Aork nach Stettin am 4 . Nov . in Kopenhagen angek.
„ Amalfi " am 5 . Nov . von Hamburg nach New -Aork abgegangen .
„ Russta " von Hamburg nach New -Aork am 5 . Novbr . Lizard
pasflrt . „ Fürst Bismarck " am 5 . Novbr . von New -Aork nach
Hamburg abaeg . „ California " von New - Aork am 6 . Nov . in
Hamburg angek . „Slavonia " von Baltimore nach Hamburg am
7 . Nov . Lizard passirt . „ Virginia " am 7 . Nov . von Hamburg
nach Baltimore abgeg . „Columbia " von New -Aork am 7 . Nov .
in Hamburg angek . „ Rhaetia " von New - Aork am 7 . Nov . in
Hamburg angek . „Normannia " von Hamburg nach New - Aork
am 7. Novbr . von Southampton weitergegangen . „ Jtalia " am
7 . Nov . von New -Aork nach Stettin abgegangen . „ Dania " am
7 . Nov . von New -Aork nach Hamburg abgeg . „Suevia " am
8. Nov . von Hamburg nach New - Aork abgeg . „ Scandia " von
New -Aork am 8. Nov . in Hamburg angekommen . „Nugia " von
Hamburg am 7 . Nov . in New - Aork angek . „Augusta Victoria "
von Hamburg am 7 . Nov . in New - Aork angek. „ Europa " von
Hamburg am 7 . Nov . in New - Aork angekommen . „ Gothia "
von Hamburg am 8 . Nov . in New -Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

^ U RmL. r Suldeu ». W. ^ r Rmk., i Franc ^ so Mg . Frankfurter Kurse vom 11 . November 1891.
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl . 100 .80
. 4 „ M. 102 .30
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .40

Bayern 4 Obligat . M . 104 .80
Deutschl . 4Reichsanl . M . 105 50

. 3' /, . M . 97 .80

. 3 . M - 84 . 20
Preußen 4 Eonsols M . 105 30

. S' ,, . M . 97 .30
Wtbg . 4 '/zObl . V. 1879M .

. 4Obl . V. 75/80 M . 102 . -
Oestecreich 4 Goldrente fl. 94.—

. 4 '/. Silberr . fl. 78 .60
, 4V° Papierr . fl. 78 —

, 5 Papierr . v. 1881 37 .80
Ungar » 4 Goldrente fl . 89.60
Italien 5 Rente Fr . 88 .40
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 33 60
dto . 4Aeuß . Anl . v. 1889
Rußland 6 Goldaul . R . 103 30

. KU Orientanl . PR . 60 70

. 5111 » PR . 6110

Port - 4V, Anl . v . 1888 M . 46 40
„ 3 Ausländ . Lstr . — —

Serbien 5 Goldreute Lstr . 8210
Schweden 4 Oblig . M . 100 80
Span . 4 AuSländ . P . 64 .70
Berner 3V» Obliga . Fr . 97 .80
Egypten 4 Unis . Oo 6 Lstr . 95 .30

. 3' /, Privil . Lstr . 39 .20
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 37 .70

Bank-Aktie».
4-/z Deutsche R .-Bank M . 143 80
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 Basler Bankverein Fr . 118 50
4 Berlin . Handelsges . M . 132 —
» Darmstäoter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 144 20
» Deutsche VereiuSb . M . 103 . -
4 Deutsche Uuionbank M . 70 —
4 Disk .-Komm . --A . Thlr . 168 .70
b Oest . Kredit ö . fl . 2L6V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 11710
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 110 90
4D . Hhv .-Bk . Tblr . 5O°/,l00

Eisenbahn -Aktien .
Hess. LudwigS -Bahn Thlr . 103 42
4V, PfälzMar -Bahn fl . 144 —
4 Mälz . Nordoahn fl .
4 Gotthardbahn F
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest --Una . St .-B . Fr .
5Oest . Süobahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl .
5 „ „ llt . 8 . fl

Eisenbahn -Prioritäten .
» Elisabeth steuerfrei M . 99.50
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 . . lüt . X . fl.
5 „ „ lut . 3 . fl,
SRaab -Oed -Ebenf - M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . -B . kl . Fr .
5 Gotthard IV D Fr .

114 .90
Fr . 135 60

294 ' /,
175V,
237V

72V .
169"/.
132V,

76 80
195 .90
91
89 90
65 70
81 50
98 50

Fr . 94
Fr . 102.
Fr . 102

fl . 101
M . 93.
Fr . 61

3V Jura -Bern - Luz.
» Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto . . .
5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl . 106
3 dto . I .-VII1 . Em . Ir . 81
3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 61
5Toscan . Central Fr
5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr .
6 South . Pacif . Cal . IM .

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A . VIl -IXTHlr . 99 .
4 Preuß . Ce«tr .-Bod .-Kred .»

G . 85 ä 100 Thlr . 100
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 100.
3 ' /, dto . M . 92.

Verzinsliche Loose.
3V . Preuß . Präm . Thlr . 155

80 .40 4 Badische Präm . Thlr . 135
53 40 4 Bayrische Präm - Thlr . 138

101 7o !» Mein . Pr .-Psh . Tblr . 128

l Lira — so Pfg .. 1 Pf». — , 0 Rmk ., 1 Doll « — 1 Rml. »o Pss
rubel — r Rml. SO Pfg„ I Marl Bank » — i Rmk. «o P

. » Silber
'S

97

109 -

70

50

90 3 Oldenburger Thlr . 124 .50
4 O -sterr . v- 1854 ff. 11880

80 4 „ v . 1860 fl . 118 .40
20 4 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 102 80

.90 Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

30 AnSbach -Gunzenh . fl - 42 .61
90 Augsburger fl. 23
70 Braunschweiger Thlr . 102 .50
80 Freiburger Fr . 29 .—

Kurhessische Thlr . 335 50
Mailänder Fr - 10 16.50
Meininger fl. 26 20
Oesterrercher v- 1864 fl. — .
dto . Kredit v . 1853 fl. 319 50
Schwedische Thlr . —
Ungar . Staats fl. 252 —

Wechsel »nd Sorten .
Amsterdam ff. 100 168.60
London Lstr . 1 20.34
Paris Fr . 100 80 .70
Wie » fl . 100 172 70
Dollars m Gold 4 .16

20 Franken - Stück 1614
Engl - Sovereigns 20 -29
Obligationen »nd Jndnstsie -

Aktie«.
3V, Freiburg v- 1838 M —
3 Karlsruhe V1886 M -
Ettlinger Spinnerei tl .
« arlsruh . Maschinenf . M .
Bad . Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20V» E -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60 "/» Tblr .
5 Westeregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan abgest .
4V, dto - M .
4 Rom i . G - S . ! Lire
4 dto . Ser . Il -VIII Lire

StandeSherrl . Aalehe «" enb .-Büdingen fl . lOI -gh

85 .80
111 .50

68 —
218 . - -

123 90
61 .50

110 -20

9T30

77 .50

3Vr Asenb -Mrsteiu 87 M - —. —
Reichsbank -Discont 4V
Frankfurter Bank -Discrnt 4V»

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

P 339 .2 . Nr . 36,928 . Karlsruhe .
Die Firma „Alb . Glock L Cie ." zu
Karlsruhe , Kaiserstraße 89 , vertreten
durch Rechtsanwalt Baumstark hier ,
klagt gegen den Robert Krayn aus
Posen , z . Zt . an unbckälinten Orten ,
aus in den Jahren 1888 und 1889 ge¬
lieferten photographischen Artikeln , mit
dem Anträge auf kostenfällige Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung von
199 M . 57 Pf . nebst 6°/» Zins hieraus
vom 29 . Juli 1889 und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akadcmiestraße 2 , l - Stock , Zim¬
mer Nr . 1 , aus
Dienstag den 29 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 7 . November 1891.
Wirth »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P 425 .1 . Nr . 17,678 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm
Bauer zu Moosbrunn , vertreten durch
Rechtsanwalt G . Dörzbacher , klagt ge- §
gen ihren Ehemann , Bäcker Wilhelm /
Bauer von Feudenheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend » auf Vrr -
mögensabsonderung wegen Bermögens -
zerfall des Beklagten , und ladet den

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 4 . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Donnerstag den 28 . Januar 1892 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . November 1891.
vr . Ebertsheim ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Konkursverfahren .

P 420 . Nr . 13,095 . Breisach . Ueber
das Vermögen des Gutsbesitzers Ka -
mill Siefert auf Gut Rothhaus bei
Oberrimsingen wird , da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit cingeräumt hat ,
auf seinen Antrag heute am 10. No¬
vember 1891, Nachmittags 4V- Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Der in
Breisach wohnhafte Rechtsagent Anton
Eberhard wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderuugen sind
bis zum 9 . Dezember 1891 bei dies¬
seitigem Gericht anzumelden . ES wird
zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendcn Falls über die in
8 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Mittwoch den 25.
November 1891 , Vormitt . 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf Samstag den 19.
Dezember 1891 , Vormitt . 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
9 . Dezember 1891 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Breisach .
Der Gerichtsschreiber : Weiser .

P -421 . P - 41,714 Pforzheim .
Ueber daS Vermögen des Juweliers Jo¬
hann FranzFischer in Pforzheim wurde
heute am 10 . November 1891, Nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet und Gr . Notar Lehmann ' hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
31 . Dezember 1691 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eiutretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1891»

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

j Donnerstag den 21 - Januar 1892,
! Vormittags 10 Uhr ,
vor dem hiesigen Amtsgericht , Zimmer
Nr - 2 . Termin anberaumt .

! Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Vervflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Dezember
1891 Anzeige zu machen -

Pforzheim , den 10. November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Heiß -
Bermögensabsouderungeu.

P 416 . Nr . 11,409 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schreiner¬
meisters Hermann Uhlig , Elisabetha ,
geb. Fischer , in Karlsruhe für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemänner abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Kahn .

P .424 . Nr - 17,358 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wirths Jean Mack ,
Margaretha , geb. Krupp » in Mann¬

heim wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 28 . Oktober 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes ahzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . November 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts ,

vr . Strauß .
Erbeinweisnngen .

P 229 .3 . Pforzheim . Das Großh .
Amtsgericht hat unter 'm 31 . Oktober
d . I . , Nr . 40,568 , beschlossen:

Die Witwe des Schreiners Johann
Gutekunst , Friederike , geb. Mauser ,
von Jspringen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb 2 Monaten vorzubringen .

Dies veröffentlicht .
Pforzheim , 2 . November 1891 .

Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :
Feuerstein .

P -422 . 1 - Nr - 7593 . Ettlingen .
Die Witwe des Landwirths Johann
Adam Martin , Veronika , geborne
Martin von Etzenroth , hat um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprachen
hiergegen erhoben werden .

Ettlingen , 11 . November 1891 .
Gr . Amtsgericht . Der Gerichtsfchreiber :

Gut .

Drjuck und Verlag der lrann ' schen Hofbuchdrnckerei .
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